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Zimmereitechnik (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

ZimmereitechnikerInnen stellen Holzkon-
struktionen und Holzbauten aller Art her.
Sie fertigen z. B. Dachstühle, Treppen,
Decken, Wände und Wandverkleidungen,
aber auch Türme und Brücken an. Außer-
dem stellen sie Bauteile von Fertigteil-
häusern her, montieren sie am Einsatzort
und isolieren die Bauteile mit Wärme-,
Schall- oder Brandschutzplatten. Ihr beson-
derer Arbeitsschwerpunkt liegt im
mehrgeschossigen Holzbau und in der Pla-
nung, Konstruktion und Berechnung von
Holzbauten.

ZimmereitechnikerInnen erstellen und le-
sen die Werkpläne, ermitteln den Mate-
rialbedarf und richten die Baustelle ein.
Dann schneiden sie die Holzteile zurecht
und verbinden sie durch Nageln oder
Zapfenverbindungen. Sie arbeiten in Werk-
stätten, Konstruktionsbüros und auf
Baustellen mit BerufskollegInnen sowie mit
verschiedenen Fach- und Hilfskräften des
Bauwesens und des Holzbaus zusammen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und
begleitend dazu in der Berufsschule. Die
Berufsschule vermittelt den theoretischen
Hintergrund, den du für die erfolgreiche
Ausübung deines Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Produkte, Einzelteile oder Baugruppen für
Holzkonstruktionen nach eigenen Ideen
oder nach Vorgaben planen, entwerfen,
berechnen und herstellen, insb. die erforder-
lichen Pläne (Montage-, Abbund- und Ferti-
gungspläne) erstellen und Berechnungen
(Kalkulation des Materialbedarf) durch-
führen

bei der Auftragsabwicklung (Arbeitsvorberei-
tung, Organisation, Durchführung und
Überwachung des Auftrages) sowie bei der
Koordination der beteiligten Gewerke und
der betrieblichen Logistik mitwirken

Werkstoffe (Holz und andere Bau- und
Bauhilfsstoffe) auswählen, lagern und
pflegen

Baustellen einrichten und absichern, Arbeit-
s-, Schutz- und Traggerüste erstellen

Balken, Bretter, Platten abmessen und
zuschneiden, dazu Holzbearbeitungsmaschi-
nen bedienen

für den Abbund (Übergang und Abdichtung
zwischen Holzbau und Mauerwerk) sorgen

Unterkonstruktionen herstellen, um z. B.
Gipsplatten daran zu befestigen

Holz bearbeiten und Holzverbindungen her-
stellen, Holzoberflächen bearbeiten und be-
handeln

Holzkonstruktionen wie z. B. Dachkonstruk-
tionen, Wände, Decken, Treppen, Türen,
Tore, Türme, Brücken herstellen und vorge-
fertigte Bauteile einbauen

Holzkonstruktionen instandsetzen und kon-
struktiv und chemisch schützen

Schalungen, Verkleidungen, Betonschalun-
gen konstruieren und Schalungen, Lattun-
gen und Eindeckungen ausführen

Dämmstoffe zum Wärme-, Kälte-, Brand-
Schallschutz einbauen

Kundinnen und Kunden über Ausführungs-,
Instandhaltungs- und Wartungsmöglichkeit-
en beraten

Anforderungen

Auge-Hand-Koordination
gute körperliche Verfassung
guter Gleichgewichtssinn
Kraft
Schwindelfreiheit
Unempfindlichkeit gegen Hitze
Wetterfest

 

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
Datensicherheit und Datenschutz
gestalterische Fähigkeit
gutes Augenmaß
handwerkliche Geschicklichkeit
mathematisches Verständnis
räumliches Vorstellungsvermögen
technisches Verständnis

 

Argumentationsfähigkeit / Überzeugungs-
fähigkeit
Aufgeschlossenheit
Kommunikationsfähigkeit
Kundinnen- / Kundenorientierung

 

Aufmerksamkeit
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Eigeninitiative
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Sicherheitsbewusstsein
Umweltbewusstsein

 

gepflegtes Erscheinungsbild
Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

 

interdisziplinäres Denken
Kreativität
Planungsfähigkeit
Problemlösungsfähigkeit
systematische Arbeitsweise


